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Wußtet Ihr schon, dass  … 

 
Vorreiter- und Nachzüglerrolle 

Die 1919 gegründete erste Waldorfschule in Stuttgart brachte für die damalige Zeit sehr 
fortschrittliche Ideen mit sich. Während die Mehrheit der Kinder in Deutschland nur acht Jahre 
zur Schule ging, wurden ihnen an der Waldorfschule 12 Jahre Schulbildung garantiert. 

Ab dem ersten Schuljahr wurden bereits zwei Fremdsprachen unterrichtet, die Freie 
Waldorfschule war in Deutschland die erste Gesamtschule und auch die erste Schule, die 
regulär koedukativ unterrichtete. Des Weiteren waren Praktika schon immer fester Bestandteil 
des Lehrplans. 

Die Waldorfschule in Kapstadt (Südafrika) konnte noch während der Apartheid das Recht 
erkämpfen, in gemischten Klassen unterrichten zu dürfen. Während der Rassentrennung in 
Eisenbahnwagen wurde speziell für die Schüler dieser Schule ein "Gemischtwagen" eingeführt. 

Die Freie Waldorfschule Innsbruck (Österreich) war die erste Schule, die das Fach 
Menschenrechte in der Oberstufe zum Pflichtfach machte. 

Heute wird den Waldorfschulen oftmals eher eine Nachzüglerrolle zugeschrieben, weil sich ihre 
pädagogischen Leitlinien nur sehr wenig weiterentwickelt haben. Da die Waldorfschulen nicht 
von zentraler Stelle aus geleitet werden, sondern Entscheidungen des Kollegiums einstimmig 
getroffen werden müssen, wird eine zügige Entwicklung und Qualitätssicherung gebremst. 
Infolgedessen gehörten beispielsweise manche Waldorfschulen zu den ersten Schulen in 
Deutschland, die Programmierkenntnisse vermittelten, während auch heute noch an vielen 
anderen Waldorfschulen Informatik für unwichtig erachtet wird. 

Gelesen bei: http://de.wikipedia.org/wiki/Waldorfschule 
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